
 
 
 
 

 

 

Partner des Außenhandels feiert 10-jähriges Jubiläum 

Seit zehn Jahren vernetzt das Import Promotion Desk (IPD) kleine und mittelständische 

Unternehmen aus ausgewählten Entwicklungs- und Schwellenländern mit europäischen 

Importeuren. In Ecuador, Kolumbien und Peru arbeitet das IPD sehr erfolgreich mit Produzenten von 

natürliche Zutaten, Frischem Obst & Gemüse, Schnittblumen oder nachhaltigen Holzprodukten 

sowie mit Reiseanbietern von nachhaltigen Tourismusangeboten zusammen. Ihnen eröffnet das IPD 

den Zugang zum EU-Markt und die Importeure bzw. Touristikern unterstützt das IPD beim 

internationalen Sourcing – neutral und kostenfrei. 

 

Win-Win: Von Geschäftsabschlüssen profitieren beide Partner 

In den vergangenen zehn Jahren konnte das IPD – 2012 vom Bundesverband Großhandel, 

Außenhandel, Dienstleistungen e.V. und der Entwicklungsorganisation sequa gGmbH ins Leben 

gerufen – eine Vielzahl an Geschäftsabschlüssen zwischen Exporteuren und europäischen Importeuren 

erfolgreich anbahnen. Die Exporteure konnten dadurch ihren Umsatz steigern, in den Ausbau ihrer 

Produktion investieren und Arbeitsplätze in ihrer Region schaffen. Gleichzeitig eröffnet das IPD als 

Initiative zur Importförderung europäische Einkäufer neue Beschaffungsmärkte. Auch die Importeure 

profitieren durch einen Geschäftsabschluss, z.B. von hochwertigen Produkten, attraktiven 

Liefermärkten und zuverlässigen Lieferanten. „Das Ziel des IPD ist es, mit den Geschäftsabschlüssen 

eine Grundlage für langfristige Handelsbeziehungen zu schaffen“, sagt Dr. Julia Bellinghausen, Leiterin 

des IPD. „Nur so erreichen wir einen nachhaltigen Effekt für die Menschen in unseren Partnerländern.“ 

 

Capacity Building und Matchmaking 

Vielen Exporteuren im IPD-Programm mangelt es an Kenntnissen über die Zielmärkte und deren 

Marktanforderungen, wie z.B. Qualitätsstandards, EU-Regularien und Zertifizierungen. Mit 

Unterstützung des IPD arbeiten sie an ihrer Exportstrategie, an der Entwicklung von Produkten für den 

europäischen Markt und kümmern sich um die notwendigen Zertifizierungen, wie z.B. GLOBALG.A.P, 

HACCP und auch komplexere Lebensmittelsicherheitsstandards wie BRC und ISO22000.  

Eine weitere Herausforderung für die Produzenten ist der fehlende direkte Zugang zu internationalen 

Märkten. Das IPD versetzt die kleinen und mittelständischen Unternehmen in die Lage, selbst und nicht 

nur über große Handelsunternehmen zu exportieren. Es vermittelt u.a. auf Fachmessen persönliche 

Kontakte zu europäischen Händlern. Auf diese Weise können die Produzenten ihr gesamtes Wert-

schöpfungspotenzial nutzen. 

 

Engagement in Ecuador 

In Ecuador ist das IPD in all seinen Sektoren aktiv, denn im natürlichen Reichtum Ecuadors steckt 

großes Potenzial für die Exportwirtschaft. So sind z.B. tropische und subtropische Früchte – sowohl als 

Frischobst als auch weiterverarbeitet – stark nachgefragt. Im Holzsektor besitzt Ecuador mit Bambus 

und vor allem Teakholz aus Plantagen ein spezielles Angebot, das für Importeure interessante  



 
 
 
 

 

Alternativen bietet. Und auch die Schnittblumenfarmen bieten zahlreiche Sorten, wie Rosen, Nelken, 

Callas und Hortensien, die in Europa sehr beliebt sind.  

Die große landschaftliche Vielfalt macht Ecuador aber auch für den Tourismus interessant. Das IPD 

fördert daher auch den nachhaltigen Tourismus und vermittelt europäischen Touristikern ausgewählte 

Anbieter von Natur-, Kultur- und Erlebnisreisen in Ecuador. 

Vor einem Jahr wurde das Regionalbüro des IPD in Quito eröffnet. Mit dem Büro hat das IPD Strukturen 

vor Ort geschaffen, um den direkten Export in die EU und somit die wirtschaftliche Entwicklung des 

Landes zu fördern. Das IPD-Büro engagiert sich stark für die Vernetzung von öffentlichen und privaten 

Exportförderungsorganisationen untereinander, damit sie gemeinsam Services für Exportunterneh-

men entwickeln.  

 

Engagement in Kolumbien 

Auch in Kolumbien gibt es einen großen Sortenreichtum, und die Nachfrage nach exotischen Produkten 

ist auf dem europäischen Markt hoch. Die Produktvielfalt wird vor allem beim Angebot an frischem 

und weiterverarbeitetem Obst & Gemüse deutlich. Durch die verschiedenen Klimazonen im Land gibt 

es für viele Früchte lange Saisons. So kann Kolumbien über viele Monate hinweg die Lieferung von 

exotischen Früchten sicherstellen. Auch für den Blumenanbau bietet Kolumbien hervorragende 

klimatische Bedingungen. Als Herkunftsland von Schnittblumen ist Kolumbien in Europa noch weniger 

bekannt. Doch auch hier überzeugt das vielfältige Angebot und die gute Qualität. 

Viele der kolumbianischen Unternehmen im IPD-Programm betreten mit dem europäischen Markt 

Neuland. Die IPD-Experten unterstützen sie dabei und vermitteln ihnen im Rahmen von Besuchen, 

Workshops und Webinaren das nötige Wissen über Marktanforderungen, Trends und Entwicklungen, 

interkulturelle Kommunikation, Sales und Verhandlung, CSR und Nachhaltigkeit u.v.m. 

 

Engagement in Peru 

In Peru arbeitet das IPD eng mit Produzenten von Frischem Obst & Gemüse zusammen. Im Vergleich 

zu den beiden anderen lateinamerikanischen IPD-Partnerländern ist in Peru der Bio-Anbau stark 

ausgeprägt. Die Farmen in Peru können so der stetig wachsenden Nachfrage nach Bio-Produkten 

nachkommen und dies bei vielen auf dem EU-Markt sehr beliebten Produkten, wie Mangos, Avocados, 

Ingwer und Kurkuma. 

 

Kostenfreie IPD-Services für Importeure 

Die IPD-Experten besuchen die Unternehmen in den IPD-Partnerländern, evaluieren das 

Produktangebot sowie die Herstellungsbedingungen vor Ort. Sie stellen europäischen Unternehmen 

nur Produzenten vor, die zuvor anhand festgelegter Kriterien überprüft und bewertet wurden. Neben 

Produktqualität, Exportfähigkeit und -kapazität spielen Zertifizierungen sowie Umwelt- und 

Sozialstandards eine wachsende Bedeutung. Die neutralen Services des IPD sind für europäische 

Importeure und Reiseveranstalter kostenfrei.  



 
 
 
 

 

 

Das internationale Sourcing von Produkten und Lieferanten ist für Unternehmen mit großem Aufwand 

und Risiko verbunden. Das IPD übernimmt das Sourcing, stellt den Einkäufern fundierte Informationen 

über Produkte sowie neue Märkte zur Verfügung und vermittelt ihnen den Kontakt zu den 

Unternehmen – z.B. auf internationalen Fachmessen, in virtuellen B2B-Meetings oder Beschaf-

fungsreisen.  

 

In den ersten Monaten des Jahres 2023 ist das IPD mit Unternehmen aus Ecuador, Kolumbien und Peru 

auf folgenden Fachmessen präsent:  

Fruit Logistica (8.02. - 10.02.2023), Biofach (14.02- 17.02.2023) und ITB Berlin (7.3. - 9.3.2023) 

 

Import Promotion Desk (IPD)  

Das Import Promotion Desk (IPD) ist eine Initiative zur Importförderung in Deutschland. Das IPD bildet 
ein Scharnier zwischen kleinen und mittleren Unternehmen in ausgewählten Entwicklungs- und 
Schwellenländern und europäischen Importeuren. Ziel ist es, die Partnerländer in den globalen Handel 
zu integrieren und damit einen Beitrag zur nachhaltigen wirtschaftlichen Entwicklung in diesen 
Ländern zu leisten.  

Das IPD eröffnet Exporteuren aus den Partnerländern den Zugang zum EU-Markt und unterstützt sie 
beim Aufbau von Handelsbeziehungen. Europäischen Importeuren erschließt das IPD neue 
Bezugsquellen in den Partnerländern und unterstützt sie beim Beschaffungsprozess bestimmter 
Produkte.  

Aktuell ist das IPD in 16 Ländern tätig: Ägypten, Äthiopien, Côte d’Ivoire, Ecuador, Ghana, Indonesien, 
Kenia, Kolumbien, Madagaskar, Marokko, Nepal, Peru, Sri Lanka, Tunesien, Ukraine und Usbekistan.  
Das IPD fokussiert sich dabei auf bestimmte Branchen: frisches Obst und Gemüse, natürliche Zutaten 
für Lebensmittel, Pharmazie und Kosmetik, technisches Holz, Schnittblumen und nachhaltiger 
Tourismus. 

Aufbau und Durchführung des IPD verantwortet die weltweit tätige Entwicklungsorganisation sequa 
gGmbH in enger Kooperation mit dem Bundesverband Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen 
e.V. (BGA). Gefördert wird das IPD vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ). 

Weitere Informationen unter www.importpromotiondesk.de 

 

http://www.importpromotiondesk.de/

